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Curriculum vitae 

 

Dr. med. Susanne Schlüter-Müller 

Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 

Geboren: 19.02.1954 

Familienstand: verheiratet, 1 Sohn  

 

1979 –1986 Studium der Humanmedizin an der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität, 
Frankfurt 

ab 1987   Facharztausbildung Uniklinik Frankfurt, Abt. für Kinder und 
Jugendpsychiatrie und Clementine- Kinderhospital, Frankfurt a.M. 

1996                  Facharztprüfung zur Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie 

1992  Promotion: „Psychische Probleme von jungen Türken in Deutschland – 
über die psychische Befindlichkeit von türkischen Jugendlichen in einer 
deutschen Großstadt“.  

1989–1995              Ausbildung in tiefenpsychologisch fundierter Psychotherapie  

seit 1997  Tätigkeit als Ärztin für Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie in 
eigener Praxis in Frankfurt/M. mit sozialpsychiatrischen Schwerpunkt 

1997 bis dato Dozentin und Supervisorin an verschiedenen psychotherapeutischen    
Ausbildungsinstituten (Deutschland und Schweiz) 

2003-2009 Wissenschaftlicher Beirat Psychotherapie der Landesärztekammer Hessen 

Seit 2006                 Qualifizierte Gutachterin der Landesärztekammer Hessen für Kinder und       
Jugendliche bei „psycho-reaktiven Traumafolgen in aufenthaltsrechltichen 
Verfahren“  

2000 bis dato Zahlreiche Aufenthalte im Kosovo und Bosnien zum Aufbau einer 
kinderpsychiatrischen Versorgung 

2007-2010   Vertretungsprofessur für Psychiatriebezogene Sozialpädagogik an der 
Leuphana-Universität Lüneburg/ Institut für Sozialpädagogik 

2010   Verleihung Bundesverdienstkreuz am Bande durch den Deutschen 
Bundespräsidenten für die friedensstiftenden Aktivitäten im Kosovo und 
Bosnien 

2010-2014 Lehrauftrag FH Nordwestschweiz 

2013 bis 2022    Mitarbeiterin in der Forschungsabteilung der UPK Basel (Forschungsprojekt: 

  Persönlichkeitsstörungen im Jugendalter) 

  

Arbeitsschwerpunkte:  

 Kinder psychisch kranker Eltern 

 Persönlichkeitsstörungen im Jugendalter 

 Arbeit mit minderjährigen unbegleiteten Flüchtlingen  



  

 
Mitgliedschaften in Fachverbänden: 
 

 DGKJPP (Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie) 

 BKJPP (Berufsverband Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie in Deutschland) 

 DTPPP (Dachverband der Transkulturellen Psychiatrie, Psychotherapie und 
Psychosomatik im deutschsprachigen Raum) 

 ISSPD (International Society for the Study of Personality Disorders) 

 ESSPD (European Society for the Study of Personality Disorders) 

 IPPNW (International Physicians for the Prevention of Nuclear War) 

 SPR (Society for Psychotherapy Research) 


